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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Frau Benedix, Dr. Fuchs, 
Dr. Hornhues, Frau Hürland, Hussing, Dr.-Ing. Oldenstadt, Dr. Probst, Dr. Schäuble, 
Dr. Waigel und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1820 - 

betr. Finanzhilfen des Bundes zur Förderung der Orchestermusik und der Orchester 


Der Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit hat mit 
Schreiben vom 9. April 1974 - 014 - KA 7 - 35 - die Kleine An- 
frage im Einvernehmen mit dem Bundesminister des Innern, dem 
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft und dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialordnung wie folgt beantwortet: 


1. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die zusätzlidie 
Verwendung von Orchestermusikern als Instrumentallehrer an 
Jugendmusikschulen aus Bundesmitteln finanziell zu unterstüt- 
zen? 


Die Bundesregierung hat bereits in ihrer Antwort auf die Kleine 
Anfrage der Abgeordneten Dr. Schober, Dr. Martin und der 
Fraktion der CDU/CSU zur Nachwuchssituation der deutschen 
Kulturorchester vom 3. November 1971 - Drucksache VI/2810 - 
eine Darstellung der LeisLungen, aber auch der Möglichkeiten 
und Grenzen des Bundes im Bereich der Kulturpolitik gegeben. 
Sie hat insbesondere darauf hinweisen müssen, daß eine Förde- 
rung von Aufgaben der Kulturpflege mit Bundesmitteln nur 
möglich ist bei zentralen Einrichtungen und Veranstaltungen, 
die für das Bundesgebiet als Ganzes von Bedeutung sind und die 
ihrer Art nach nicht durch ein Land allein wirksam gefördert 
werden können oder die der gesamtstaatlichen Repräsentation 
dienen. Diese verfassungsrechtliche Zuständigkeitsregelung gilt 
in gleicher Weise für die Förderung der kulturellen Jugend- 
arbeit. Der Bundesregierung ist es deshalb nicht möglich, die 
zusätzliche Verwendung von Orchestermusikern als Instrumen- 
tallehrer an örtlichen Jugendmusikschulen, die von der Sache 
her grundsätzlich sinnvoll und wünschenswert wäre, aus Bun- 
desmitteln zu unterstützen. Finanzhilfen dieser Art fallen viel- 
mehr in die Zuständigkeit der Länder und Gemeinden. 
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2. Hält die Bundesregierung es für richtig, für diese Aufgabe Mittel 
aus dem Bereich der Förderung der Jugendbildung und -arbeit 
bereitzustellen? 

Wie bereits dargelegt, ist die Wahrnehmung von Förderungs- 
aufgaben durch den Bund auch im Bereich der kulturellen Ju- 
gendbildung nur bei Aufgaben eindeutig überregionalen Cha- 
rakters zulässig. Zwar erhält der Verband deutscher Musik- 
schulen e. V. laufende Zuwendungen aus dem Bundesjugend- 
plan für seine bundeszentrale Arbeit, die örtlichen Musikschulen 
können jedoch keine Zuschüsse zu den Personal- und Sachkosten 
aus Bundesmitteln erhalten. 


3. Wie beurteilt die Bundesregierung Vorschläge, Förderungsmittel 
des Bundes für Jugend- und Schulkonzerte sowie für Alten- und 
Werkkonzerte bereitzustellen? 

Die Antworten zu den Fragen 1 und 2 gelten entsprechend für 
die Förderung von Jugend-, Schul-, Alten- und Werkkonzerten. 
Konzerte derartiger Orchester sind ihrer Natur nach örtliche 
Veranstaltungen, die nicht aus Bundesmitteln gefördert werden 
können. Im Rahmen ihrer Förderungskompetenz stellt die Bun- 
desregierung im Bundesjugendplan Mittel für den überregio- 
nalen Wettbewerb „Jugend musiziert" und für das Bundes- 
jugendorchester bereit. Die Förderung vergleichbarer Projekte 
unterhalb der Bundesebene fällt in die Zuständigkeit der Länder 
und Gemeinden. 
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